
Pressemeldung         Berlin, dem 22. Mai 2007 
 
 
Friedrich von Bodelschwingh – Klinik wird am 23. Ma i 2007 feierlich durch Bischof Dr. 
Wolfgang Huber eröffnet. 
 
 
Bereits am 27.4. 2007 hat die neue Friedrich von Bodelschwingh - Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie in der Landhausstraße 33-35 (Nähe Bundesallee) die Arbeit aufgenommen.  
 
Die Klinik übernimmt die Pflichtversorgung für Wilmersdorf und Charlottenburg-Süd.  
 
Mit der neu eröffneten Friedrich von Bodelschwingh – Klinik, unter der Leitung von Prof. Dr. 
Friedel M. Reischies, steht eine moderne Einrichtung in zentraler Lage zur Verfügung. Hier 
werden alle psychiatrischen Krankheitsbilder behandelt.  
 
Die Klinik bietet vier Stationen mit jeweils 25 Betten. Behandlungsschwerpunkte sind: 
Depression, Schizophrenie, Abhängigkeitserkrankungen und Alterspsychiatrie z.B. Demenz und 
Altersdepression – zusätzlich eine Tagesklinik mit 20 Plätzen. 
 
Anlässlich der feierlichen Eröffnung wird es am 23. Mai 2007, um 10 Uhr, einen Gottesdienst mit 
dem Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland und Landesbischof von Berlin- 
Brandenburg, schlesische Oberlausitz, Dr. Wolfgang Huber, in der Auenkirche geben, 
(Wilhelmsaue 119 in 10715 Berlin). 
 
Anschließend laden wir Sie zu einem feierlichen Empfang und zu einem Rundgang durch den 
Klinikneubau in der Landhausstraße ein (siehe Einladung in der Anlage).  
 
Zur Neueröffnung wird eine Themenausstellung im Foyer der Klinik gezeigt, die anlässlich des 
175. Geburtstages Friedrich v. Bodelschwinghs zusammengestellt wurde und aus seinem Leben 
sowie über die Arbeit der v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel berichtet.  
 
Bitte beachten Sie auch das folgende Interview mit dem Ärztlichen Direktor der Klinik, 
Prof. Dr. Friedel M. Reischies. 
 
 


